6-streifiger Ausbau der Autobahn 7 nordlich Wohler-
talbrucke bis sudlich Autobahndreieck Salzgitter

Baugrunderkundung und Probennahmen

LEISTUNGSBESCHREIBUNG
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1. Allgemeine Angaben

Die Autobahn GmbH des Bundes, vertreten durch die Niederlassung Nordwest, AuRenstelle
Bad Gandersheim, plant den 6-streifigen Ausbau der Bundesautobahn A 7 im Abschnitt "ndrd-
lich Wohlertalbriicke bis sldlich Autobahndreieck Salzgitter". Ferner ist die Anlage von 4 Regen-
rickhaltebecken geplant, wobei flr eines dieser Regenriickhaltebecken zwei unterschiedliche

Ausflhrungsvarianten geprift werden sollen.

Zur Vorbereitung der Planung soll die Beschaffenheit des Baugrundes erkundet werden (Vorer-
kundung i. S. der DIN 4020). Abgesehen von den erforderlichen Probennahmen aus dem vor-
handenen StraRenoberbau sind fur die Erkundung des Unterbaus und des Untergrundes Rotati-
onsbohrungen und Kleinrammbohrungen vorgesehen. Des Weiteren sollen Proben aus dem

Oberboden der Bankette enthommen werden.

1.1 Lage der MaRnahmen

Der zu untersuchende Streckenabschnitt befindet sich zwischen Hildesheim und Baddecken-
stedt. Genaue Angaben zur Lage gehen aus den beigefligten Ubersichts- und Detailpléanen her-
vor. Auler Erkundungen von den Fahrbahnen und vom Seitenstreifen aus werden lokal auch
Erkundungen an den oberen Randern von Einschnittsbéschungen und am Ful® von Dammbd-

schungen erforderlich.

1.2 Vorhandene offentliche Verkehrswege, Zufahrten

Die Untersuchungsstellen liegen Uberwiegend auf der Autobahn A 7. Im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherungsmalnahmen sollen die Erkundungen jeweils in der linken Richtungsfahrbahn
und im rechten Seitenstreifen durchgefuhrt werden. Die zusatzlichen Untersuchungsstellen an
Bdschungsschultern und an BdschungsfliRen kénnen Uberwiegend Uber land- und forstwirt-
schaftliche Wege und — von diesen ausgehend — tiber Ackerflachen erreicht werden. Die Bin-
dersche StralRe (K 77) ist von beiden Seiten durch aufgeschittete Erdhaufen gesperrt und die
Zufahrtsmoglichkeit dadurch eingeschrankt. Die sich hieraus ergebenden Erschwernisse des
Zugangs sind in die Einheitspreise fur die Transporte einzurechnen und werden nicht gesondert

vergutet. Es sind Bohrgerate und ggf. Transportfahrzeuge auf Kettenfuhrwerk vorzusehen.
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1.3 Schutzgebiete

Das Bauvorhaben befindet sich nicht im Bereich von Wasserschutzgebieten und / oder Heil-
quellenschutzgebieten. Sudlich der Anschlussstelle Derneburg / Salzgitter wird auf kurzer Stre-
cke das Naturschutzgebiet "Mittleres Innerstetal mit Kanstein" gequert. Ferner liegt das Vorha-
ben vom Beginn der Baustrecke bis zur Anschlussstelle Derneburg / Salzgitter innerhalb des

Landschaftsschutzgebietes "Vorholzer Bergland".

2. Art und Umfang der durchzufithrenden Leistungen

2.1 Baugrunderkundungen und Probennahmen

Fir die Baugrunderkundung sind vorgesehen:

e ca. 32 Stiick Asphalt- und Beton-Kernbohrungen, inkl. hydraulisch gebundener Tragschich-

ten und anderer Verfestigungen, @ 150 mm

e ca. 14 Stiick Baugrundaufschlussbohrungen: Rotations-Trockenkernbohrverfahren geman
DIN EN ISO 22475-1, Tabelle 1, Zeile 1, bei Antreffen von Fels ggf. Umstellen auf Rotati-
ons-Kernbohrverfahren mit Spulhilfe gemaR DIN EN ISO 22475-1, Tabelle 3, Zeile 4, Tiefe

voraussichtlich rd. 10 — 15 m, insgesamt rd. 160 m
e 6-mal Ausbau von Bohrungen zu Grundwassermessstellen

e ca. 47 Stiick Kleinrammbohrungen, Verfahren gemaf DIN EN ISO 22475-1, Tabelle 1,

Zeile 9, Erkundungstiefen rd. 3 — 6 m, insgesamt rd. 178 m; Hinweis: bis 2 m Tiefe ist ein

BohraufRendurchmesser von 80 mm gefordert.

® ca. 48 Stuck Kleinrammbohrungen im Bereich der Bankette, Verfahren gemaf DIN EN ISO
22475-1, Tabelle 1, Zeile 9, Erkundungstiefen rd. 1 m, Hinweis: Es ist ein BohrauRendurch-

messer von 80 mm gefordert.

Fir alle Bohrungen und Kleinrammbohrungen ist auf der Baustelle ein Schichtenverzeichnis mit
Benennung der Schichten nach DIN 4022 bzw. DIN EN ISO 14688-1 und 14689-1, inkl. Foto-
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dokumentation der Entnahmeorte und Bohrkerne (s. DIN EN I1SO 22475-1), aufzustellen und
dem Baugrundgutachter des Auftraggebers (AG) mind. einmal wdchentlich zu Gbergeben. Fer-

ner ist ein Bautagebuch zu fuhren. Dieses muss mind. die folgenden Informationen enthalten:

1. Genaue Bezeichnung der jeweiligen Arbeitsstelle
2. Datum, Witterung und Wasserstande an dem betreffenden Tag
3. AuRere Beschaffenheit des Untergrundes und értliche Beobachtungen

4. Erreichte Tiefen

Diese Aufzeichnungen missen dem AG wahrend der Ausfiihrung jederzeit zuganglich sein und
sind dem Baugrundgutachter des AG zur Auswertung zu Ubergeben. Spatestens bei Vorlage
der Schlussrechnung mussen dem AG die Bautagebiicher samtlicher Bohrungen und Klein-

rammbohrungen vorliegen.

Alle Bohrungen und Kleinrammbohrungen sind fristgerecht den zustandigen Unteren Wasserbe-
hérden sowie dem Landesamt flir Bergbau, Energie und Geologie vor der Ausflihrung anzuzei-

gen.

Der bei den einzelnen Aufschllissen angetroffene Baugrundaufbau ist - abgesehen von der vor-
handenen Dammschuttung - dem Baugrundgutachter des AG jeweils vor Abbau der Bohrein-
richtungen mitzuteilen. Der Baugrundgutachter entscheidet im Einzelfall in Abhangigkeit von
den Ergebnissen, ob die notwendigen Erkundungstiefen erreicht sind oder ob die Aufschliisse
vertieft werden mussen. Es sind darum zusatzliche Tiefenpuffer vorzusehen. Bei Bohrungen

sollen diese mind. 5 m betragen, bei Kleinrammbohrungen reichen 2 m aus.

Sofern unerwartete Baugrundverhaltnisse festgestellt werden, sind diese unverziglich dem
Baugrundgutachter des AG mitzuteilen. Gegebenenfalls zutreffende SondermalRnahmen wer-

den durch den Baugrundgutachter festgelegt.

Das Bohrgut aus den Bohrungen und aus den Kleinrammbohrungen ist so zu lagern, dass
nachteilige Veranderungen der Probenqualitat ausgeschlossen sind. Die Proben sind in luftdicht
zu verschlieBenden 1 Liter-Kunststoffbehaltern bzw. bei Fels in Kernkisten zu verpacken. Die

entstehenden Kosten sind in die Einheitspreise einzurechnen.
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Alle Proben sind nach einem einheitlichen Schema mit folgenden Angaben zu beschriften:

e Baumalnahme
e  Kilometrierung und Aufschlussnummer
e Entnahmetiefe (von ... bis ...)

e Entnahmedatum

Beispiel: 190+360 /KRB 2/ 1,0 - 2,0 m / (Datum)

Diese Angaben sind deutlich, leserlich und witterungsbestandig auf den Probenbehaltern anzu-

bringen.

Einmal wochentlich sind alle bis dahin gewonnenen Bodenproben zum bodenmechanischen La-
bor des Baugrundgutachters des AG zu liefern. Die Kosten fiir die Probentransporte sind als se-

parate Position im Leistungsverzeichnis enthalten.
Die Schichtenverzeichnisse der Bohrungen und Kleinrammbohrungen sowie die Rammdiagram-

me der Schweren Rammsondierungen sind dem AG nach Abschluss der Arbeiten in doppelter

Ausfertigung auf Papier sowie digital im Format pdf zu tGbergeben.

2.2 Chemische Analysen

Chemische Analysen werden durch den AG gesondert vergeben.

2.3 Einmessarbeiten

Die geplante ungefahre Lage der Ansatzpunkte geht aus den Detailplanen (s. Anlage 2) hervor.

Die Ansatzpunkte fur die Aufschlisse werden als UTM-Koordinaten an den AN Ubergeben.

Die Ansatzpunkte dirfen entsprechend den Erfordernissen des Arbeitsablaufs um bis zu 10 m

in Langsrichtung verschoben werden. Bei erforderlichen groReren Verschiebungen — z. B. am
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oberen Rand von Einschnittsbdéschungen — sind die Positionen gemeinsam mit dem Baugrund-
gutachter des AG festzulegen. Die Festlegung der Ansatzpunkte vor Ausfiihrung wird nicht ge-
sondert vergutet. Die endgultige Einmessung der Ansatzpunkte nach Lage und Hohe ist vom
AN entsprechend dem Baufortschritt in Eigenverantwortung durchzufiihren. Gefordert ist eine
Hoéhengenauigkeit von 5 cm oder besser und eine Lagegenauigkeit von 50 cm oder besser. Die
Koordinaten der Ansatzpunkte sind im Lagebezugssystem UTM 32 (ETRS 89) und im Hohen-
system DHHN 2016 zu bestimmen und als Einmessprotokoll zu dokumentieren. Das Einmess-

protokoll muss folgende Angaben enthalten:

e Rechtswert (x) / Hochwert (y) / Hohe des Ansatzpunktes (z) / Hohengenauigkeit [cm] /

Lagegenauigkeit [cm]

2.4 Verkehrssicherung

Die Verkehrssicherungsmaflnahmen werden durch den AG gesondert ausgeschrieben und ver-

geben.

An den Untersuchungsstellen in den Fahrbahnbereichen kommen die Regelplane fur Arbeits-
stellen von kiirzerer Dauer gemaf Anlage 4 zur Ausfiihrung. Arbeiten auf den Fahrbahnen der
A 7 sind auf den Zeitraum zwischen 19:00 und 06:00 Uhr zu begrenzen. Die Einsatzplanung der
Bohr- und Sondiergerate und die damit einhergehende Abstimmung und Koordinierung der Ver-
kehrssicherungseinsatze sind Sache des AN. Etwaige zeitliche Einschrankungen flir die Durch-
fuhrung von Arbeiten auf der A 7 aus dem Reisezeitenkalender (s. Anlage 5) sind zu bertick-
sichtigen. Alle Aufschlussarbeiten sind mit der AM Hildesheim hinsichtlich temporarer Zwangs-
termine und / oder -punkte abzustimmen. Hieraus evtl. entstehende Mehraufwendungen wer-

den ggf. auf Grundlage der nachgewiesenen Mehrkosten vergutet.
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Kontaktdaten der AM Hildesheim:

Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Nordwest
Aulenstelle Bad Gandersheim
Autobahnmeisterei Hildesheim
Peiner Landstrale 269

31135 Hildesheim

3. Weitere Angaben zur Baustelle

3.1 Lager- und Arbeitsplatze

Die Beschaffung von Flachen fiir die Baustelleneinrichtung ist Sache des AN.

3.2 Anschlussmaoglichkeiten fiir Ver- und Entsorgungsleitungen

Die Beschaffung von Wasser und Strom ist Sache des AN. Entsprechende Anschlussmdglich-

keiten sind in dem Untersuchungsbereich nicht vorhanden.
Abwasser sind grundsatzlich in abflusslosen Sammelbehaltern aufzufangen und ordnungsge-

maf zu entsorgen. Es ist sicherzustellen, dass etwaige alkalische Wasser und Abspllungen in-

folge von Bohrarbeiten nicht in oberirdische Gewasser gelangen.

3.3 Schutzbereiche und zu schiitzende Objekte

Bei den Arbeiten sind die Gesetze und Bestimmungen zum Schutz des Grundwassers und des
Oberflachenwassers zu beachten. Fir etwaige Schaden und VerstoRe gegen das WHG und /
oder NWG haftet allein der AN.
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Samtliche Arbeiten sind mit besonderer Sorgfalt durchzuflhren. Dies gilt ganz besonders fur

den Umgang mit bzw. die Lagerung von wassergefahrdenden Betriebsstoffen.

Das Austreten wassergefahrdender Flussigkeiten ist auszuschlief3en. Es sind ausschlieRlich
biologisch leicht abbaubare Schmierstoffe einzusetzen. Im Zusammenhang mit den Arbeiten ist
sicherzustellen, dass alkalische Wasser und Abspullungen nicht in oberirdische Gewasser ab-
flieRen. Die Gerate sind entsprechend zu sichern. Sofern es trotzdem zum Austritt wasserge-
fahrdender Flissigkeiten kommt, sind unverziglich entsprechende Gegenmalinahmen zu tref-
fen. Auf der Baustelle sind Materialien und Gerate fur SofortmalRnahmen im Stoérfall (z. B.

Brand, Olunfall) vorzuhalten.

Die Wasserentnahme aus Oberflachengewassern sowie die Einleitung von Wasser in Oberfla-

chengewasser sind unzulassig.

3.4 Anlagen im Baubereich

Vor Beginn der Baugrunderkundungsarbeiten sind vom AN Angaben Uber die Lage von im Bau-
feld vorhandenen Kabeln, Rohrleitungen etc. einzuholen. Die Kosten hierfiir sind in die Baustel-

leneinrichtung einzurechnen und werden nicht gesondert vergutet.

3.5 Ausfiihrungsunterlagen

Far die Ausfuhrung werden dem AN Ubergeben:

e |eistungsbeschreibung und Leistungsverzeichnis

e Anlage 1: Ubersichtsplan

e Anlage 2: Detailplane

e Anlage 3: Tabellarische Zusammenstellung der Erkundungsarbeiten
e Anlage 4: Regelplane Verkehrssicherung

e Anlage 5: Reisezeitenkalender 2026
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3.6 Ausfiihrungszeitraum

Mit den Arbeiten ist spatestens 4 Wochen nach Auftragserteilung zu beginnen. Die Erkundungs-

arbeiten sind binnen drei Monaten — gerechnet ab Beginn — zu beenden.

Der AN hat spatestens 5 Werktage nach Auftragserteilung einen Einsatz- und Terminplan vorzu-

legen.

3.7 Kampfmittelfreiheit

Far den Bauabschnitt liegt kein Kampfmittelverdacht vor.

3.8 Betretungsgenehmigungen

Betretungsgenehmigungen fiir von den Untersuchungen betroffene Privatgrundstiicke werden
durch den AG beschafft. Arbeiten auf Privatgrundstiicken sind mind. 2 Wochen vor Tatigkeitsbe-

ginn durch den AN mit dem betroffenen Grundstlickseigentiimer abzustimmen.

3.9 Abrechnung

Als Abrechnungsunterlage sind detaillierte Aufmale vorzulegen, in denen die ausgeflihrten Ar-
beiten mit den einzelnen Ordnungsziffern geman Leistungsverzeichnis eingetragen sind. Die
Aufmale sind jeweils vor Rechnungslegung beim Bodengutachter des AG vorzulegen und mit

diesem abzustimmen. Im Anschluss daran sind die Rechnungen wie folgt einzureichen:

e im Datenformat pdf
e als d11-Datei (GAEB-Format)

e bei Schlussrechnung zusatzlich eine Ausfertigung "auf Papier"
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4. Zusatzliche technische Vertragsbedingungen

Die Vertragsbedingungen sind - sofern nichts anderes angegeben ist - in der 3 Monate vor Ab-

lauf des Angebots gliltigen Fassung mafigebend.
e ZTV-ING 12: Zusatzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien flr Ingenieurbau-
ten

e ZTV-Sa 97 / Berichtigter Nachdruck 2001: Zusatzliche technische Vertragsbedingungen

und Richtlinien fur Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Stral3en

e 7TV Verm-StB: Zusatzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die Bauver-

messung im Stralten- und Briickenbau

e RSA 21: Richtlinien fir die Verkehrsrechtliche Sicherung von Arbeitsstellen an Strallen,
Ausgabe 2021

e VOB/C: ATV - Bohrarbeiten - DIN 18301

475.23-2 Leistungsbeschreibung.odt 02.06.2026 Seite 11/ 11



	1. Allgemeine Angaben
	1.1 Lage der Maßnahmen
	1.2 Vorhandene öffentliche Verkehrswege, Zufahrten
	1.3 Schutzgebiete

	2. Art und Umfang der durchzuführenden Leistungen
	2.1 Baugrunderkundungen und Probennahmen
	2.2 Chemische Analysen
	2.3 Einmessarbeiten
	2.4 Verkehrssicherung

	3. Weitere Angaben zur Baustelle
	3.1 Lager- und Arbeitsplätze
	3.2 Anschlussmöglichkeiten für Ver- und Entsorgungsleitungen
	3.3 Schutzbereiche und zu schützende Objekte
	3.4 Anlagen im Baubereich
	3.5 Ausführungsunterlagen
	3.6 Ausführungszeitraum
	3.7 Kampfmittelfreiheit
	3.8 Betretungsgenehmigungen
	3.9 Abrechnung

	4. Zusätzliche technische Vertragsbedingungen

